
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.

September	2020

Liebe	Freundinnen	und	Freunde	des	Thüringer	Ökoherz	e.V.,

die	ersten	stürmischen	Vorboten	des	Herbstes	sind	uns	bereits	um	die	Nase	geweht	und
pusten	uns	hoffentlich	in	einen	wunderbaren	September.	Viele	Veranstaltungen	stehen
an,	wie	z.	B.	die	kommenden	Aktionstage	Ökolandbau,	der	Ökostammtisch,	der
Umstellertag	2020	oder	auch	das	„Historische	Festessen“	auf	Hof	Sickenberg.

Mit	dem	kürzlich	bekannt	gewordenen	Verkauf	seines	Betriebes	an	eine	Aldi-Stiftung	heizt
der	ehemalige	Präsident	des	Bauernverbandes	Dr.	Klaus	Kliem	die	Debatte	um
außerlandwirtschaftliche	Investoren	auf	dem	Bodenmarkt	weiter	an.	Vier	Studenten	der
Bauhaus-Uni	Weimar	haben	im	Rahmen	des	Projekts	„Future	Local“	den	Prototyp	einer
mobilen	Pop-Up-Küche	entwickelt	und	das	praktische	Konzept	mit	allen
Konstruktionsplänen	und	Rezeptideen	zur	Weiterverwendung	zur	Verfügung	gestellt.	Auch
das	vom	Thüringer	Ökoherz	e.	V.	koordinierte	Projekt	„Soziale	Landwirtschaft	in	der
Hochschulbildung“	ist	nach	drei	Jahren	erfolgreich	abgeschlossen	und	die	Ergebnisse
sind	veröffentlicht.	

Gemeinsam	mit	anderen	Anbauverbänden	fordern	wir	eine	Erweiterung	des	vorgelegten
Entwurfs	zum	Tierwohllabel	des	Bundeslandwirtschaftsministeriums	um	eine	zusätzliche
Qualitätsstufe	für	ökologische	Produkte	und	verweisen	außerdem	auf	einen
Praxislehrgang	des	BÖLW	und	BVK	zum	kommenden	neuen	Bio-Recht.

Erfreut	darüber,	dass	die	„Bautzner	Kastengurke“	dank	Slow	Food	nun	auch	mit	auf	der
Arche	des	Geschmacks	gegen	ihr	Vergessen	anschippert,	basteln	und	werkeln	wir
begeistert	an	Ideen	aus	dem	tollen	Do-it-yourself-Buch	„Fräulein	Grüns	Geschenke	aus
der	Natur“	–	ein	Tipp	für	alle,	die	selbst	kreativ	werden	und	schenken	wollen.	

Ab	Oktober	wird	unsere	Newsletter-Autorin	Aruna	Reddig	wieder	für	Sie	berichten.

Einen	angenehmen	und	abwechslungsreichen	September	wünscht	Ihnen
Matthias	vom	Thüringer	Ökoherz	e.V.

																																											

Aktionstage,	Ökostam
mtisch,	Umstellertag,

...

Projekt	„SoLaWi	in	der
Hochschulbildung“



Es	ist	nach	wie	vor	jede	Menge	los	im	Bio-Land
Thüringen.	Hof	Sickenberg	lädt	zum
„Historischen	Festessen“	ein.	Das

Festtagsmenü	wie	vor	200	Jahren	ist	für	alle
die	interessant,	die	wissen	wollen,	wie	und	was

die	Menschen	Anfang	des	neunzehnten
Jahrhunderts	gegessen	haben,	welche	Pflanzen
im	Garten	angebaut	und	was	mit	diesen	auf
den	Gutshöfen	dann	zubereitet	wurde.	Bei	der

authentischen	Schlossführung	des
Gemeinschaftsprojekts	Schloss	Tonndorf
lässt	sich	Bio-Landwirtschaft	in	allen
Facetten	wieder	hautnah	erleben.	Der

Umstellertag	2020	ist	für	alle	Ökolandbau-
Interessierte	und	Einsteiger	in	den

ökologischen	Ackerbau	ein	Muss,	wie	auch	die
vielen	Termine	der	Aktionstage

Ökolandbau	und	des	Ökostammtisches.	

Antworten	auf	Fragen,	wie	z.B.
Solidarische	und	Soziale

Landwirtschaften	miteinander
kombiniert	werden	können,	welche
sozialarbeiterischen	Fähigkeiten	benötigt

werden,	wenn	Menschen	mit	Beeinträchtigung
auf	dem	Hof	mitarbeiten	oder	leben,	und

warum	Kompost	eine	so	großartige	Basis	für
soziale	Projekte	in	der	Landwirtschaft	ist,

geben	die	Lehrmaterialien	des
Projektes	„Social	Farming	in	Higher
Education“	(Soziale	Landwirtschaft	in	der
Hochschulbildung).	Nach	drei	Jahren	ist	das

vom	Thüringer	Ökoherz	e.V.
koordinierte	europäische

Hochschulprojekt	beendet	und	alle
Materialien	stehen	nun	zum	Dowload

zur	Verfügung.



Ackerland	für	den	
Aldi-Konzern

Ausgerechnet	der	ehemalige	Präsident
des	Bauernverbandes	Dr.	Klaus	Kliem
ließ	sich	erneut	lieber	von	wirtschaftlichen
Interessen	privater	Natur	leiten,	statt	seiner

Verantwortung	zu	folgen	und
landwirtschaftlichen	Grund	und	Boden	in

bäuerlichem	Besitz	zu	wissen,	als	er	kürzlich
seinen	Betrieb	an	eine	Aldi-

Familienstiftung	verkaufte.	Bereits	2019
wurde	der	indirekte	Verkauf	eines	Großteils

seines	Besitzes	an	Familie	Albrecht	kontrovers
diskutiert	und	der	aktuelle	Share	Deal	feuert

die	Debatten	um	den	Vormarsch
außerlandwirtschaftlicher	Investoren	auf
dem	Bodenmarkt	gegenwärtig	weiter	an.	

Projekt	„Future	Local“
der	Bauhaus-Uni

Weimar

Aus	der	Idee	heraus,	das	Thema	der
regionalen	Ernährung	mit	all	seinen
Facetten	wieder	in	die	Köpfe	der
Bürger*innen	als	Konsument*innen	zu
bringen,	haben	vier	Studenten	der

Bauhaus-Universität	Weimar	im	Rahmen
einer	Semesterarbeit	ein	praktisches
Konzept	für	eine	mobile	Pop-Up-
Showküche	entwickelt,	mit	dem

Aussteller*innen	und	Verkäufer*innen	auf
Märkten	und	Events	eigene	Produkte	kreativ
verkochen	und	damit	die	Aufmerksamkeit	von
Besucher*innen	auf	sich	lenken	können.	Der
Prototyp	des	Standes	geht	an	den	Biohof
Scharf	in	Ollendorf.	Das	Konzept	mit	den

Konstruktionsplänen	und	Rezepten	wird
offen	gelegt	und	darf	kostenfrei

übernommen	werden.	Also:	Zugreifen!



Tierwohlkennzeichnun
g	vs.	Ökolandbau

Das	Bundeslandwirtschaftsministerium
arbeitet	seit	Jahren	an	einem	Tierwohllabel,
um	die	Bedingungen	der	Tierhaltung	für
die	Verbraucher	transparent	zu	machen.

Der	jetzt	vorgelegte	Entwurf	wird
diesem	Ziel	nicht	gerecht.	Durch	die

Bündelung	ökologischer	und	konventioneller
Standards	in	einer	Stufe	wird	die	Verwirrung	für
die	Verbraucher	nur	noch	größer.	Außerdem

werden	die	Tierwohlleistungen	der
ökologischen	Tierhalter	völlig

vernachlässigt.	Das	Thüringer	Ökoherz
fordert	deshalb	gemeinsam	mit	den	in
Thüringen	vertretenen	Anbauverbänden

Bioland,	Gäa,	Biokreis,	Demeter	und	Naturland
die	geplante	dreistufige

Tierwohlkennzeichnung	der	Bundesregierung,
um	eine	zusätzliche	Qualitätsstufe	für

ökologische	Produkte	zu	erweitern.

Grüne	Lokalheldin	auf
großer	Arche-Fahrt

Slow	Food	Deutschland	hat	die	„Bautzner
Kastengurke“	nun	auch	mit	auf	die

Passagierliste	der	Arche	des	Geschmacks
gesetzt	und	will	damit	die	Kulturpflanze	als
einst	verbreitetste	Freilandgurke	im

Raum	Bautzen	offiziell	vor	dem	Vergessen
bewahren.	Nachdem	sie	vom	schlanken,
langen,	bitterfreien	und	vor	allem	optisch

einheitlichen	Gurkenstandard	verdrängt	wurde,
kehrt	die	unregelmäßig	geformte	und

unterschiedlich	große	frühere
Lokalheldin	langsam	wieder	auf	die

Gemüsebühne	zurück:	Slow	Food	konnte
zwei	Samenzüchter	und	einen

Gemüsehof	für	die	Wiedervermarktung
gewinnen	und	–	vorerst	–	regional	wieder

verfügbar	machen.

Natürliche	Geschenke
einfach	selber
machen!

	Was	ändert	sich	mit
dem	neuen	Bio-Recht



Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	hier	kostenlos	abbestellen.

Unser	Ökoherz	schlägt	zurzeit	etwas	schneller,
denn	wir	haben	uns	verliebt:	in	das	kürzlich

erschienene	Buch	„Fräulein	Grüns
Geschenke	aus	der	Natur“.	Es	wird	alle
begeistern,	die	nicht	noch	mehr	kaufen,	aber
trotzdem	etwas	schenken	wollen,	dass	von

Herzen	und	aus	der	Natur	kommt.	Dabei	steht
vor	allem	auch	der	Gedanke	Zero	Waste
und	ohne	Chemie	im	Vordergrund.	Ob

Naturkosmetik,	Seife	oder
Bienenwachstücher	oder	Bonbons	als
süße	Überraschung	zum	Verschenken	–	die
Bloggerin	und	Kräuter-Therapeutin	Karina
Reichl	macht	mit	ihren	kreativen	DIY-Ideen
Lust	aufs	natürliche	Selbermachen.

Ab	dem	01.	Januar	2021	gilt	die	neue	EU-Öko-
Verordnung	2018/848.	Dieses

„Grundgesetz“	für	die	Bio-Branche
bringt	einen	komplett	neuen
Rechtsrahmen	mit	sich.	Welche
Veränderungen	es	in	den	Bereichen

Landwirtschaft,	Verarbeitung	und	Import,
Kontrolle	und	Qualitätssicherung	geben	wird,
darüber	informiert	ein	Praxislehrgang	Bio-

Recht	des	BÖLW	und	BVK.
Referentinnen	und	Referenten	werden

auf	die	Änderungen	eingehen	und
darauf,	wie	sie	sich	in	der	Praxis

auswirken.	Die	Anmeldungen	für	das	Online-
Seminar	am	23.	September	2020	laufen.

. . . .
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